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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Marcel Luthe

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/26562
vom 6. Februar 2021
über 25 Jahre SPD-Schulsenatoren I
____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Fachunterrichtsstunden sind an den jeweiligen – also jeder einzelnen, sortiert nach Bezirken -
a) öffentlichen und b) privaten Schulen in Berlin in den jeweiligen Schuljahren 2015/2016 bis 2019/2020 insge-
samt erteilt worden?

2. Wie viele Lehrkräfte (bitte Plan- und besetzte Stellen und VZÄ angeben) standen an den jeweiligen Schulen
zu 1) in den jeweiligen Schuljahren zur Verfügung?

3. Wie viele Fachunterrichtsstunden hätten bei vollständiger Erfüllung der jeweils gültigen Wochenstundenta-
fel erteilt werden müssen? (bitte differenziert wie zu 1.) nach Schulen und Schuljahren)

4. Wie ist das jeweilige prozentuale Verhältnis der tatsächlich erteilten zu den zu erteilenden Fachunterricht-
stunden nach Schuljahren und Schulen analog zu 1) gewesen?

5. Wie ist das jeweilige prozentuale Verhältnis (analog zu 4.) in den Fächern a) Deutsch, b) Mathematik und
c) Sport gewesen?

6. Mit welcher Software welches Herstellers in welcher Version erfasst und verarbeitet die Senatsverwaltung
für Bildung die zu 1) bis 5) erfragten Daten? Seit wann werden diese Daten elektronisch erfasst?

Zu 1. bis 6.:

Der Senat verarbeitet keine Daten in der zu 1. bis 5. erfragten Systematik und verfügt da-
her über keine entsprechende Datenlage.

Deshalb wird hier der Versuch unternommen, die Fragen bestmöglich mit verfügbaren Da-
ten für die öffentlichen allgemeinbildenden Schulen zu beantworten:

Demnach werden wöchentlich insgesamt knapp 578.000 Unterrichtsstunden erteilt:
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Bezirk

Schuljahr 2019/2020

Stunden je Bezirk
absolut

Mitte 51.980
Friedrichshain-Kreuzberg 44.981
Pankow 57.391
Charlottenburg-Wilmersdorf 49.277
Spandau 43.338
Steglitz-Zehlendorf 49.055
Tempelhof-Schöneberg 49.991
Neukölln 51.044
Treptow-Köpenick 37.491
Marzahn-Hellersdorf 43.591
Lichtenberg 49.163
Reinickendorf 50.251
Insgesamt 577.552

Für die Fächer Deutsch, Mathematik und Sport wurden im Schuljahr 2019/2020 folgenden
Stunden erteilt:

Deutsch Mathematik Sport
Grundschule 51.935 39.146 21.315
ISS / Gemeinschaftsschule 17.649 16.850 11.396
Gymnasium 11.020 11.105 7.424
Förderschule 3.001 2.554 1.581

7. Wie viele Lehrer sind in den jeweiligen Schuljahren zu 1) a) wegen Schwangerschaft oder b) wegen Eltern-
zeit nicht vollständig im Dienst gewesen?

Zu 7.:

Siehe Anlage 1.

8. Wie häufig (also in wie vielen Klassen bei wie vielen betroffenen Schülern) ist zum 1. Halbjahr 2020/2021
an den jeweiligen Schulen zu 1) ein Fach als „Nicht erteilt“ auf den Zeugnissen vermerkt worden? (e.g. Goethe-
Gymnasium 27 Mal ein Fach nicht erteilt, insgesamt 369 betroffene Schüler)

9. Welche Fächer sind bezogen auf die Frage zu 8) wie häufig an den jeweiligen Schulen nicht erteilt worden?
(e.g. Nelson-Mandela-Schule 3 Klassen Deutschunterricht „nicht erteilt“, insgesamt 59 Schüler betroffen)

Zu 8. und 9.:

Dem Senat liegen keine Erkenntnisse zu einzelnen Zeugniskategorien vor und auch keine
Gründe, die zu bestimmten Eintragungen in Zeugnissen führen.
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Es ist Aufgabe der eigenverantwortlichen Berliner Schulen, Zeugnisse nach den geltenden
Regelungen zu fertigen. Diese Daten verbleiben in der Schule. Eine zentrale Auswertung
ist weder geplant noch sinnvoll.

Berlin, den 23. Februar 2021

In Vertretung
Beate Stoffers
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie



Schriftliche Anfrage 18/26 562, Anlage 1 (zu Frage 7)

01.11.2015
Schwangerschaftstatbestände

260,1

01.11.2016
Schwangerschaftstatbestände

329,2

01.11.2017
Schwangerschaftstatbestände

299,3

01.11.2018
Schwangerschaftstatbestände

377,1

01.11.2019
Schwangerschaftstatbestände

383,8

01.11.2020
Schwangerschaftstatbestände

372,5


